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Sonnabend, den 28. Auguſt 1928. 


Nr. 209. 


Aalerte Beilage zur Lodger Volkszeitung beigegeben. 


Eingelnammer 20 Grsſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


Hertrcter in ven Uachbarſtädten zur Entgegennahme von Abonnements and Anzeigen: 


Die „Eodger Volkszeitang' erſcheint morgens. 
fin den Sonntagen wird die reichhaltige Jin» 
Abonnements⸗ 
Weis: monatlich mit Zuftellung ins Hans und durch die Pot Il. 4.20, 
Wöchentlich l. 1.05 Ansland: monatlich Zisty 5—, jährlich ZI. 60.—. 


Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Gekhäftsftunden von 9 Uher früh bis 7 Uhr abends, 
Sprebftunden des Schriftleiters täglich von 2 bis 3 
Privattelephon des Schriftleiters 28-45. 


Wlegandrowm: W. Rösner, 


i parzęcztwiła 16 7 
8. W. Modrow, Draga 70; Dgorłow: Amalie Richter, Nleuftadt 505; Pabianice: Julius Walta, Gientiewicza 8; Tomaſchow: Richard Wagner, Bahnſtraßt os; Zdunſka⸗Wola: Berthold Rluttig, 


| Optata pocztowa uiezczona ryczaitem | 


Einzelnummer 20 Groſchen. 


BSA 

Góriitleitung und Geſchäftsſtelle: Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeter» 4 z 

2 zelle 10 Grsfhen, im Text dle Öreigefpaltene Milis Fe Jahrg. 

Lod 3, Petrikauer 109 meterzeile 40 ©tsfhen. Stellengeſuche 50 Prozent, Gtellenangebete 


25 prezent Rabatt. Vereinsnotizen und Anklinöigungen im Text für 
die Druckzeile 50 Grofhen, falls diesbezäglihe Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Zuſchlag. 


Bialyftof: B. Schwalbe, Storerzna 43; Konfiantynom : 


Frota 43; Zgłerg: tdnard Stranz, Rynek Rilinſkiege 13; Zyrarbow: Otte Schmidt, Hiellege 20. 


Der Seim⸗Erſatz. 


Anſtelle des angeblich ſchwerfälligen Seim — der noch ſchwerfälligere 
Juriſt iſche Rat. 


Wird Deutſchland 
diesmal aufgenommen werden? 


Es iſt wie in den „guten alten Zeiten“ 
der G heimdiplomatie. Das Räiſelraten über 
16, was Genf bringen wird, hat überall 
begonnen und die letzten Tage haben reichlich 
Stoff dafür gebracht. Morgens, mittags und 
abenos pünkilſch wie die Wetterberichte, erſchei⸗ 
nen die Nachrichten über den Stand der Ber: 
handlungen, die die Septembertagung des Bóle 
kerbundes zum Gegenſtand haben. Nur ein 
feje unvorſichiiger Meteorologe könnte es da 
wagen, Borherjagen über das diplomatiſche 
Welter im September in Genf zu tun. 

B sher. war es Polen, deffen Forderung 


nach einem ſtändigen Ratsſitz die Auf gahme 


erſchwerte. Die Studienkommiſſion für die 
Sujammenieguag des Völkerbundrates hat be» 
kanntlich, einem engliſchen Antrag eniſp eder d. 


Leine dritte Kategorie von Ratsſitzen, die zwar 


nicht rechtlich, aber den Tatſachen nach ſtändig 


19 fiad, gesch ff en. Es ſelle Die Zahl der nicht; 


ſtändigen Rusſitze auf neun erhöht werden 
und ein Dti von ihnen mit Zoe driit>ls 


mehrheit der Verſammlung wieder wählbar 


fein. Derart wurden zwei neue halbftändige 


St: geſchaff n, von denen einer Polen zuge 


dacht war. 
Die engliſche Diplomatengilde, der dieſer 
lan entſtammt, glaubte, daß es ihr möglich 
ein werde, auf dieſe Weiſe den Widerſtand 


erein Polens zu beſeitigen. | 
46 Auch Spanien war auf einen der neuen 
* | Halbftändıgen Rats ſitze vertröftet worden, und 
Auguſt, da fih Brafilien von den Arbeiten des Völker- 
e nić bundes zurückgezogen hatte, ihien der Weg frei 
) und die Ferienruhe der Diplomaten geſichert. 
Nun hat aber die ſpaniſche Regierung 
en Pöhl die Wiedereinberufung des Siudien⸗ 
Andes komitees für die Zuſammenſetzung des Völker⸗ 
Abend ; 
Sundrates verlangt und demzufolge wird dieſes 
mmen- | am Montag unter dem Vorſitz des ſchweizeri⸗ 
ung ſchen Delegierten Motta wieder zuſammentreten. 
mit hat Spanien offenkundig dargetan, daß 
r. es mit der bis nun erreichten Löſung nicht 
naithälr ein veiſtanden fei, daß es auf feinen Anſpruch, 
pa da größte europduche Neutralmacht während 
welcher 75 Krieges einen ſtändigen Ratsſitz zu erhalten, 
kiten; cht verzichte, oder, wie es immer ſichtbarer 
ame MK als Preis für den Verzicht die Einver⸗ 
"nie : en er fordert. | 
A | te Situation erſcheint daher mindeſtens 
1. 505 | am nichts beſſer als zur Zeit der Märztagung 
niy. und bie Proſektemacher in allen Lagern haben 
große Konjunktur. 
Ile M Raſch war auch ein Vorſchlag bei der Hand. 
) 106 ſtänd wollte, daß die Funktionszeit der halb. 
Dziana Ratsſitze von drei auf fünf Jahre 
A ngert und die Miederwählbarleit Spaniens 
; I letzt und nicht erſt nach Ablauf der fünf 
nale, ln mit Zveidrittelmehrheit in der Verſamm⸗ 
sita . | WA ausgeſprochen werde. Auf der einen Seite 
DUO nächſten h „Dab Spanien für Die 
Ir.2 | Denn man der em Rat angehört — 


3 weidrittelmebrheit in der Ber: 


Fünfundfünfzig neue Geſetze hat die Re: 
gierung Bartel ausgearbeitet, die das Heilſerum 
bilden folen. Dieſe Ziffer folte an ſcheinend 
imponieren. Aber nur imponieren, denn mit 
der Inkrafttretung derſelben iſt ihre Durchſicht 
durch den Juriſtiſchen Rat verbunden. Der Rat 
fol aus 26 Mitgliedern beſtehen, die ſich die 
Arbeit in eine ganze Reihe von Kommiſſionen 
einteilen. An Kommiſſionen find vorgeſehen: 
eine Redaktionskommiſſion, eine weitere für 
allgemeine Verwaltung, eine dritte für Selbſt⸗ 
verwaltung, eine vierte für Wirtſchafts fragen, 
eine fünfte für Finanzfragen und eine ſechſte 
für Fragen des zivilen und Strafrechtes. Jede 
Kommilfion beſteht aus vier Mitgliedern und 
einem Referenten, wobei höhere Staatsbeamte 
die Rolle der Referenten [pielen jolen. Die 
Namen der Mitglieder der Juriſtiſchen Rates 
find vom Miniſterrat [Hon feſtgeſetzt aber noch 
nicht bekanntgegeben. Die erſte Sitzung des 
Rates ijt für den 15. September vorgeſehen. 

Wie aus obigem erſichtlich, wird der Juri⸗ 
ſtiſche Rat ſchwerlich ein ſchnelleres Tempo in 
ſeinen Arbeiten haben als der von der Regie⸗ 


rung verpönte Sejm. Anſtatt des langen alten 
Zopfes, ein noch viel längerer neuer, trotz des 
jetzt jo modernen Bubikopfes. 

Es verſucht eben jeder ſeinen eigenen 
Weg zur Seligkeit. Wir ſehen dieſe Seligkeit 
noch nicht. Ki 


Nieder mit der Proteftion! 
Die Lofung des Handelsminiſteriums. 


Das Handelsminiſterium gibt bekannt: Es ereig⸗ 
nete ſich des öfteren, daß Perſonen, die im Handels⸗ 
miniſterium verſchiedene Geſuche und Bittſchtiſten, z. B. 
in Sachen der Erlaubnis zur Einſuhr von reglemen⸗ 
tierten Waren, beim ui durch dritte Perſonen um 
Protektion nachkommen. Es wurde ſogar feſtgeſtellt, 
daß es Perſonen gibt, die ſich das Protegieren zum 
Beruf gemacht haben und natürlich dabei Geſchäfte 


machen. 

Des halb erließ der Handelsminiſter eine Warnung, 
daß in Zukunft protegierte Geſuche ſofort abſchlägig be⸗ 
ſchieden werden, ohne ſie überhaupt näher zu beaugen⸗ 
ſcheinigen. Firmen, die fih dieſer Methoden bedienen, 
werden von der Möglichkeit der Erlangung einer Er⸗ 
laubnis ausgeſchloſſen. Die Liſten ſolcher Firmen und 
Perſonen werden veröffentlicht. 
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ſammlung hierfür ſicher zu ſein glaubt. Auf 
der andern Seite aber hieße das, daß die 
Studienkommiſſion ihre Arbeit noch einmal von 
Anfang an beginnen müßte. Es ift wohl kein 
Zweifel, daß alle mühſam überwundenen Hin⸗ 
derniſſe neu entſtehen, bereits beiſeite geſchobene 
Anſprüche wieder erhoben werden würden. Bor 
allem aber beſtünde die Gefahr, daß das Problem 
der ſtändigen Ratsſitze, dem man bis- 
her b.hutiam aus dem Wege ging, aufgerollt 
werden lönnte. Es müßten [hon diplomatiſche 
Hexenkünſtler fein, die es zuſtande brächten, 
alle diefe Fragen bis zum Zuſammentritt des 
Rates, aljo in der Zeit vom 30. Auguſt bis 
zum 2 September, zu löſen. 

Man kann über den Wert des heutigen 
Völkerbundes ganz verſchiedener Meinung ſein. 
Man kann — und nicht mit Unrecht — fagen, 
daß er bis heute noch keinen Beweis für ſeine 
Fähigkeit, die kriegeriſche Austragung inter⸗ 
nationaler Konflikte zu verhindern, geliefert 
habe. Man kann darauf hinweiſen, daß er es 
bis heute nicht verſtanden hat, ſeine großen 
Gegner Rußland und die Vereinigten Staaten 
für ſich zu gewinnen, daß er ſich vielmehr auch 
der Mitarbeit der großen ſüdamerikaniſchen 
Staaten zu berauben droht. Alles das kann 
aber nicht darüber hinwegtäuſchen, daß gerade 
auf dem Wege, den Völkerbund zu einem wirk⸗ 
lichen Jaſtrument der Friedensbewahrung zu 
machen, ihn aus einem Werkzeug der Sieger- 
ſtaaten zu einem Werkzeug aller Staaten zu 
machen, daß auf dieſem Wege die Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund eine — zwar 
nicht die einzige, aber doch eine der wichtig⸗ 
ſten — Etappen darſtellt. 25 


Mitglied dieſer Geſellſchaft. 


Expräſident Wojciechowſki — 
Dozent. : 


Der Raf der Warſchauer Kooporatſpgeſellſchaft 
ernannte Stanislaw Woſciechowſki, Expröſider , zum 
Erpiäfident XD. jcie- 
chowjł: foll Direktor der Koopera'iblebrichule wer- 
den, die von Krakau nach ŃDarjhau übertragen 
wird. Here Woſciechowſki foll im künftigen alade- 
miſchen Jahre das Katheder für Kooperativweſen 
Se ©arjchauer höheren Handeleſchule über- 
nehmen. 


Verſorgung der Eifenbahner. 


In der geſtrigen Sitzung beſchloß der Minifterrat, 
dem Eiſenbahnminiſter das Projekt einer Verordnung 
des Staatspräſidenten über die Emeritalverſor⸗ 
gung der nicht etatmäßigen ſtaatlichen Eiſenbohner 
und der nach ihnen verbliebenen Witwen und Waiſen 


ſowie das Geſetz über die Entſchädigung bei Unglücks⸗ 


fällen für Eiſenbahner zu unterbreiten. 


Der Skandal in der 
Warſchauer Kriminalpolizei. 
Weitere Blümchen. 


Der „Glos Prawdy“ führt geſtern weitere 
Einzelheiten über die ungeſunde Affäre in der War- 
ſchauer Kriminalpolizei an. Die Seitung ift bereit, 
Namen und Adrefje der Diebe dem Unterjuchungs- 
amt mitzuteilen, die mit den korrupten Beamten 
unter einer Decke ſteckten. Wie wir daraus enf- 
nehmen, ift der Autor der Artibel, Radoslaw Woj- 
nicz, im Befiß von umfangreichem Beloſtungs- 
material. Er muß für feine öffentliche Anklage um 
jo mehr Beweiſe haben, als es fih nicht um Bleine 
Diebſtähle, Deruntreuungen uſw. handelt, for dern 
weil hier hochſtehende Polizeifunktonäre verw delt 
find, die mit den Dieben und Oerbrechern unter einer 


Decke ſteckten. 


Wie wollen nun wiederum einige Fälle anfiih- 
ron, die ein grelles Licht auf de Sıftände in der 
Marjchauer Unterſuchunge pol 31 werfen. 

Das Monopol zum Diebftabl in Banken 
erhielt mit Erlaubnis des Uaterſuchunge amtes 
(legende Brigade, drittes Rayon) eine Gruppe bon 
zureiſenden Dieben, die dort ſtändig graſſierte. Die 
Polizei wußte davon ftets im boraue. Natürlich 
wurden die Diebe niemals gefangen. 
Aent, der von einem großen Bankdiebftahl wi Pia, 
fih bon Spaß erlauben wollte, einem Oifizier 
2000 Boty Belohnung anzub eten, wenn dieſer den 
O ebſtahl aufdechte, wurde er von feinen Oorgejegten 
gebócia gerügt. . £ 

Ein anderes Mil wollte ein „naiver“ Agent 
den Diebſtahl von 13000 Sloty aufdecken und mel- 
dete davon der Behörde. D eſe aber bedeutete ibm, 
feine Naje nicht in Sachen zu fteden, die ihn nichts 
angehen. > 

© r ungefähr einem Jahre wurden dem Kauf- 
man S'arfmaan zahlreiche koſtbare Pelze gefloblen, 
die ihm von Klienten zum Aufbewahren übergeben 
waren. Starkmann begab fih zu dem Agenten 
Sonnenberg mt der Bitte um Hilfe beim Aufdecken 
des Diebftahle. Man verlangte eine ungeheuer 
gr ße Summe als Lohn. Dieſe konnte Startmana 
nicht zahlen. Man bat ibn aus dem Kabinett. 
Sonnenberg, der den Dieb kannte, wandte ſich nun 
an die Dorgeſetzten mit dem Dorſchlag, den Dieb 
zu verhaften. Da ſagte ibm ein Oorgeſetzter: Wenn 
Sie bei mie arbeiten wollen, dann fragen Sie erſt, 
wen fie verhof len wollen urd ob Sie es fun dür 
fon.“ In derſelben Nacht wanderten die geſtohlenen 
Pelze unter Bewachung der Agenten nach Danzig. 
Sackmann war ruiniert und verübte Selb ft- 
mord. 
Bei einer Aaterſuchung fanden die Komm fjare 
Sobiecki und Ssabranfli von den Dieben verlorene 
Abren und Bee llanten. Dieſe herrenloſe Gegen- 
ſtände ſteckton fie ein a 

Die Lifte der Tatſachen ift noch nicht erſchöpft. 
ia anderen innerhalb 8 Jahren „unaufgededten“ 

iebftablen werden wir künftig berichten. N 

Die Al iemnacheichten in der Preſſe find nicht 
nutzlos verballt. Der Warſchauer Reglierungs 
Pommifjar, Gereral Slawej Stladkowſki, hat die An- 
d. legenheit der Dorwürfe, die gegen die ehemaligen 
Zunktionäre des Worſchauer Unterſuchungs amtes 
erhoben werden, dem Staate anwalt beim War 
ſchauer © zirłegericht überwieſen, der ſeinerſeite 
dem Alaferfuchungsrichier de Anordnung gab, die 
weitere Unterſuchung zu führen. 


Luftreiſe Warſchau— Tokio. 


Geſtern früh, um 4.25 Uhr, begann der Pilot 
Oriniti vom Mokotower Flugplatze aus feinen Flug 
Warſchau— Tokio. Auf dieſem weiten Fluge begleitet 
ihn der Mechaniker, Sergeant Kubiak. Der Flug findet 
auf einem „Breguet XIX“ Apparate von 450 Pferde⸗ 
kraft und eingebauten Lortain⸗Dietrich⸗Motor ſtatt. Um 
11.20 Uhr langte Orlinſti in Moskau an. Den Flieger 
empfingen die Vertreter des Militärflugweſens ſowie 
der polniſche Geſandte. Um 13 25 flog Orlinſti nach 
Kaſan weiter. 


wiro neue Lofer für dein Blatt! 


Als ein 


Lodz e Dol lege lia s e 


Der Kongreß der nationalen 


Minderheiten. 


Die Tagesordnung des Kongreſſes beſteht aus 
den folgenden wichtigen Punkten: 1. Sicherung der 
kultutellen Freiheit. 2. Regelung der Sprachenfrage. 
3. Sicherung der Gleichberechtigung in wirtſchaſtlicher 
Hinſicht. 4. Die Frage des Heimatsrechtes. 5. Die 
Frage des Wahltechtes. 6. Die Regelung der Kon⸗ 
flitte zwiſchen der Regierung und den Minderheiten. 

Dieſe Tagesordnung wird in Kommiſſionen vor⸗ 
beraten werden. Es wurden vier Kommiſſionen ein: 
gejegt: für wirtſchaftliche Fragen, für politijch juriſtiſche 
Fragen, für kulturelle Fragen und eine Kommiſſion für 
Drgantiationsfragen. 

In dieſen Kommiſſionen ſoll das ganze Material 
vorbereitet und erörtert werden, fo daß der Plenar- 
ſitzung des Kongreſſes fertige Reſolutionen vorgelegt 
werden können. 

Am erſten Sitzungstage ergriffen nacheinander die 
Vertreter der kataloniſchen, der großruſſiſchen, der unga⸗ 
rijhen und der polniſchen Gruppe das Wort, um ihre 
eigenen Auffaſſungen über die Löſung des Nationali⸗ 
tätenproblems darzulegen. Der deutſch⸗leitländiſche 
Abgeordnete Dr. Paul Schiemann betonte in umfaſſen⸗ 
den Ausführungen die Notwendigkeit der Schaffung 
neuer Rechtsgrundlagen, die die Frage der Voltszuſam⸗ 
mengehörigteit und Staatszugehötigkeit endgültig und 
dem Empfinden der Neuzeit entiprehend regeln. Am 
Schluß ſeiner Ausführungen gab Dr. Schiemann der 
Meinung Ausdruck, daß eine bleibende Löſung des 
Nationalitätenproblems nur durch ein geeinigtes Europa 
erzielt werden könne. 


* 

* * 

Der Minderheitenkongreß in Genf nahm eine 
Reſolution an, die von dem Vertreter der deutſchen 
Minderheit in Ungarn eingereicht wurde. Dieſe Reſo⸗ 
lution erkennt die wirtſchaftliche Gleichberechtigung als 
grundſätzliche Bedingung der politiſchen und kulturellen 
Gleichberechtigung an. 


Die tſchechiſchen Sozialdemokraten 
endlich für einen Lintsblud. 


Das „Pravo Lidu“ fordert in einer Beſprechung 
des letzten Beſchluſſes des Vollzugsausſchuſſes der tihe: 
chiſchen Sozialdemokratie die Bildung eines oppoſi⸗ 
tionellen Linksblocks. Als die Parteien und 
Bewegungen, die dafür in Betracht kommen, nennt das 
Hauptorgan der tſchechiſchen Sozialdemokratie, die tide: 
chiſchen und deutſchen Sozialdemoktaten, die Legionäte, 
die tſchechiſchen Nationalſozialiſten, die nationale Ar⸗ 
beitspartei (Stranjti) und die fortſchrittlichen Kultur⸗ 
bewegungen. Damit wird allerdings an die Kommu⸗ 
niſten eine entſchiedene Abſage gerichtet. 

Die tſchechiſchen Sozialdemokraten brauchten ſehr 
lange Zeit und eine ſehr reiche Erfahrung, um ſich zu 
überzeugen, daß die rein tſchechiſchen Koalitionen ihr 
nichts als Niederlagen brachten. Hoffentlich wird ſie 
den nun aufgenommenen Weg konſequent gehen. 


Frankreichs Standpunkt 


in der Tanger⸗Frage. 


Ja Derbindung mit den gefaßten Beſchlüſſen 
hat der Miniſterrat in Paris den Standpunkt der 
franzöſiſchen Regierung ſolgendermoß en erklärt: Die 
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Regierung aprobiert diejenigen Deſiderate Spaniens, 
die ihr ale richtig ericheinen. Eine Derſtandigung 
in der Angelegenheit der Dercrößerung des fpani- 
ſchen Eu fluſſes in Tanger würde fidh leicht erzielen 
laſſen unter der B. diagung, doß die materiellen ui 
moraliſchen Inter ffen Frankreichs beack et werden 
ſowie in dem Falle, wenn die Angelegenheit unmit- 
telbar bon den intereſſierten Parteien und nicht auf 
dem internationalen Forum behandelt wird. Es 
wird allgemein die Anſicht vertreten, daß die Tanger- 
Frage, weil Tanger Bein Mandatterrain iſt, dem 
Dölkerbunde nicht überwieſen werden könne. 


Gegen revolution 
in Griechenland? 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet auf 
Grund von Nachrichten von der bulgariſch⸗griechiſchen 
Grenze, daß in Griechenland eine Gegenrevolntion auss 
gebrochen jei. Vorgeſtern vernahm man aus der Ger 
gend von Saloniki und dann ſpäter aus Seres und 
Drama Gewehrfeuer. Es verlautet, daß die griechiſche 
Flotte Saloniki bombardiert, da fih dort die gegen⸗ 
revolutionären Truppen befinden ſollen. 

Die provinzialen Garniſonen fordern die Entfers 
nung aus der Armee aller derjenigen Perſonen, welche 
die Berantwortung für die gegenwärtige politiſche 
Lage in Griechenland tragen. 

In Athen wurde eine Verschwörung aufgedeckt, 
die eine Befreiung des Generals Pangalos aus dem 
Gefängnis bezwedte. Dieſe Miſſion übernahm der 
ehemalige Flottenkommandeur SRolialczis, Infolge 
biejer Aufdeckung ordnete Kondilis eine ſoſortige In⸗ 
ternierung Pangalos' im alten türkiſchen Gefängnis 
auf der Infel Kreta an. 


Lokales. 


Weiteres in der Angelegenheit der 

i deutſchen Operette. 

Abgeordneten Zerbes Intervention in Warschau. 
Geſtern ſprach Abg. Emil Zerbe in Warſchau in 


der Angelegenheit der Konzeſſion für die deutſche Operette 
in Lodz vor. Der Schwerpunkt, der bisher in dieſer 


Angelegenheit im Kültusminiſterium Ban hat, beſteht ö 


zum großen Teil immer noch. Abg. Zerbe erreichte doch 
noch eine nochmalige Stellungnahme des Direktors für 
Kunſt, Efotnicti. Leider wird erft die endgültige Gtel 
lungnahme eingenommen werden können, wenn der 
Kultusminiſter ... aus dem Uilaub zurückgekehrt fein 
wird, was erjt am 6. September geſchehen fol. 

Da die endgültige Beſchlußfaſſung vom Innen⸗ 


miniſter gefällt wird, ſprach Abg. Zerbe auch beim 


uftändigen Departementsbirefior vor, um ihm die ganze 
ngelegenheit perſönlich zu referieren. Der Direktor 
verſpiach die Erledigung, ſobald die Akten der Lodzer 
Wojewodſchaft eingetroffen fein werden. 

Es iſt faſt als ſicher anzunehmen, daß wenn nun 
der Thalia⸗Verein zielbewußt näher treten wird, die 
Konzeſſionserteilung erfolgt. 


b. Die Forderungen der Fabrilmeiſter⸗ 
Seinerzeit hat der Bezüksrat der Verbände der Kopf⸗ 
arbeiter an den Textilin duſtrieverband die Forderung 
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Die Fauſt des Rieſen. 


Roman von Rudolph Straß. 
45. Fortſetzung. 


Es dauerte lange Zen, bis Martine in dem naben 
Hoel die Augen wieder aufiblng Noch dalb ohne Be 
wuk fen in enem Dammerzuliano lag fie in ihrem Beit. 
Die Schwester (ap neben idr. In dem leeren Seiten ; 
ammet bealte das Mäochen Im Flur unterbielt ſich 
j mand miu dem Kellner in einem tiefen deiſeren Bak ... 
Die jange Frau bob jäh den wachs bleichen Kopf aus den 
Kiſſen 

„Die Stimme, murmelte ite verfiört. „Die Stimme 
vom Telephon „.. Sie richtete ſich mit aller Willenskraft 
empor ... ſie hand auf den Füßen ... ſchwankend noch 

. mit der Hand einen Stfigpuntt ſuchend „.. fte wankte, 
fo raid fte konnte, zur Türe, idre Schweſter Hatte die Ihon 
aufgeriſſen. Draußen war der Kellner, einen Brief in 
der Hand. 

„Das iſt eben abgegeben worden!" meldete er. „Es 
fet keine Antwort!“ 

„Wer hat es gebracht 7“ 

„So ein älterer Menih! Er ift [hon wieder fort!“ 

Martine ſaß im Zimmer auf einen Stuhl. Die 
Zellen idres Mannes, dieje enggedrängten Schrif züge mit 
toren wie in malfenbafte, ſchmierige Keulen auslaufenden 
GStundſirichen, ziiterten ihr zwiſchen den Fingern und 
ıanzten vor den Augen. Sie las: 

„Liebe Martine! 

Du warit gewarnt! Nan daft Du's! Ich bin [hon 
mit anderen Leuten fertig geworden. Das war kein großes 
RanititAd, mit zwei Telepdongrfpräden erit dich, dann 
die Kinder aus dem Haufe zu kriegen! So was mache 
ich jeden Tig aus freiem Handgelenk! Wird aber nicht 
mede nötig fein! Ich bringe die Würmchen j’gt gleich 
mit dem Auto nach Seddelin zurück! Sie kommen mir 


von dort nicht wieder fort. Ta veilaß Dich drauf. Ich 
wollt“ fie gefteınk ſchon im Hotel mit mir nebmen. Es 
war alles ſchönſtens vorbereitet. Aber ich war ein zu 
guter Kerl und hab' Dir wirklich geglaubt, fte feien aus. 
gegangen, und eine geſchlagene Stunde für nichts und 
wieder nichis Zerknirſchung geheuchelr. 3a dumm! Na, 
einerlei! Jetzt tft ja alles wieder in bej ei Ordnung! 

Nan dandelt es ſich nur darum, wetiere Unbeſonnen⸗ 
beiten von Deiner Seite und einen öffenilichen Skandal 
zu verhüten! 


Wenn Du den Platz ausfüllen willft, den Gott und 


Deine Pflicht Dir anweiſt, dann komme zurück nach Sed 
delin zu den Kindern. Ich bindere Dich daran keines wegs 
Es tjt ſogar mein Wunſch. Nur werde ich jetzt wie ger 
jagt alle Vorſorgen treffen, daß eine zweite ſolche Fluch: 
nach Uegypien ſich nicht wiederholt ! 

Sirengſt Du aber den Eheſcheidungsprozeß an — ich 
weiß, daß Du heute [bon beim Rechtsanwalt de Windi 
wart — ich weiß überharpt alles! Meine Leute frehen 
ſtändig vor deinem Hotel! — ſo verſchwinden die Kinder! 
Auf der Stelle und auf Nimmerwiederſeden! Ich babe 
Schlupfwinkel genug, die ihr alle beiſammen nie finde! 
. .. Das Gericht kann fie Dir dann zehnmal zulprechen! 
Ift mir ganz egal! Ich bab' fie und geb' fte nicht der 
und beiße mir lieber die Zunge ab, ale daß ich eingeltebr, 
wo jie find. Mein Recht als Vater iit gerade [o Betlig 
wie Deines als Mutter. Nemand ſoll mir mein Fleiſch 
und Blut rauben! Es foll jiġ mir überhaupt niemand 
widerſ⸗tzen! Ich will das nichr! Es bereut ja doch ein 
leder hinterdrein! 

Die Alternative für Dich tt alfo: Entweder Frieden 
mit mir in Seddelin und die Kinder, oder Kampf mit mir 
ohne die Kinder. Nan wädle! Beim eriten gerichtlichen 
Wiſch von Sühnetermin oder derlei, der mir ins Haus 
fliegt, tit Seddelin leer! Mein Wort darauf! Ich Ipake 
nicht l... Alo kehre bald deim, liebe Martine! ... Glaub 
mir, es ift das Vernüftigſte. : 


In Treue 


Dein Diether.“ 


eigenlich mit ihr geicheben let 


Martine ließ das Schreiben tinten und fubr uch mu 
der Hand über die Stirne, als begriffe fie nicht nech, was 
et Dann ſchnelle fie dati 
in die öde. Noch immer totenblok lib müblam onfı dt 
baltend, machte lie ſich in neıwdler Energie zum Ausgeben 
feritg. Sie ſuchte bebend vor Ungeduld noch Hor vnd 
Mantel, jie litt es kaum, daß die Sa w' ter rıh 1a © 
ordnend an ihr derumzupfie, und die fragte anghvoll: 
„Wohin willfe du denn ?“ 

„Meine Kinder will ich!“ 


Es klang jo wild und leidenſchafilich, daß die andere 


kaum zu enigegnen wagte: „Ader letzt, bier, in B tlin ? 
Hier find jie doch nicht medr!” 

„Es muß doch irgendwo in Berlin eine Stelle piben, 
wo man fein Recht finder — wo mon Schutz findet! 
Die junge Frau [nek ungelióm die Türe zum Flur ovf. 

„Martine — du must dir zu viel zul... Du 
fiebit noch fo elend aus! Warte noch ein bißa en! 
mußt dich Ihonen!” 

Em Lochen war die Antwort. 


„Wer ſchont mich denn? ... Sie reißen mir ja das 


Herz aus dem Leib und ich foll ſtillbalten !... Nein — 
fo din ich nicht! Da tennit du mich ſchlecht!“ 

Und als die andere noch einmal andub: „Die Kur 
der find jo j t [bon unterwegs nach Seddehn! Vorleufig 
ilt doch nichis zu machen!“ da fuhr he fte mit zornblitz en“ 
den Augen an: „Loß deine Al jongfeinweis hen rner 
wege! Id bitte dich! ... Wenn du mittemmen willlt, 
dann ſchweige ! ; 

Auf der Straße 
Laternen. Ein Wagen wor vorgefabren. 
barrte feines Befebls. 
draußen war nun Die Well. Wo padie man lie an ! 

Ihre Schweſter bar wieder: „Bleib doch zu Henle 
Auf der Poltzet können [te dir auch nicht Dellen t Du und 
Dieiher fed ja noch verheirater ! Es ift ein Siren 
Edelenten! Da ift ex geletzlich ſicher im Rech! ; 


(gostjekena Holat? 


vor dem Hotel brannten ſchon die 


Tu 


Der Kutscher 
Marine fiand unſchlüſſig Da 


zwiſchen 


niet? 


pilift, | 


1 die 


iſcher 


Da 


arie! 
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ſchen 
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LICYTACJE. 


Rasa Chorych m. Łodzi 


na mocy art. 53 ustawy 2 dnia 19 maja 1920 roku o przymusowem ubezpieczeniu na wypadek choroby, podaje do ogólnej wiadomości, 
że na pokrycie należnych Kasie Chorych składek członkowskich odbędą się publiczne licytacje ruchomości, zajętych u niżej wyszczególnionych 
dłużników : 


Dnia 1 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Brodaty M., ulica Franciszkańska 31: 3 tablice granitowe. 
Drajhorn S., ulica St. Rynek 9: zegar. 

Elke R., ulica Brzezinska 49: meble. 

Gotlieb J., ulica Bałucki Rynek 2: szafa z lustrem. 
Gutman S. B., ulica Nowaka 25: kredens, szafa z lustrem. 
Goldberg P., ulica St. Rynek 2: meble. 

Kuperman F., ulica Brzezinska 45: meble. 


Marciniak M., ulica Kelma 9: meble, maszyna do szycia, wózek 
dwukołowy, piecyk szamotowy. 


Wenske W., ulica Brzezinska 110: meble. 


Dnia 2 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p p. 


Gliksman M., ulica Wolborska 3: meble. 


Hochszpigiel A. M., ulica Aleksandryjska Il: 2 szafy, lustro-tremo., 


Korman J., ulica Zgierska 64: meble. 
Knobel H., ulica Wolborska 28: meble, maszyna do szycia. 
Lewkowicz L., ulica Wolborska 10: meble, 


Rosenblum M., ulica Aleksandryjska 20: meble. 


Rozencwajg L., ulica Aleksandryjska 34: maszyna do szycia. 
Stow. Właścilieli Nieruchomości, ulica Zawiszy 18: 2 szafy. 
Sułkowski J., ulica Aleksandryjska 30: meble. 

Sienkiewicz M., ulica Zawiszy 30: meble. 


Wysocki K., ulica Wolborska 40: meble, maszyna do szycia. 


Dnia 3 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. 


Friedman Ch., ulica Zachodnia 34: meble. 

Flum M., ulica Konstantynowska 19: meble. 

Goldstein R., ulica Zachodnia 32: meble. 

Krenc O., ulica Włodzimierska 10: meble. 

Krakowski $. M., ulica Konstantynowska 29: meble. 

Mihle H., ulica Leszno 3: stolik, 6 krzeseł, 


stół biurowy. 

Sadok A., ulica Konstantynowska 56: kredens. 

Sztajer B., ulica Zachodnia 52; lustro-tremo, maszyna do szycia. 
Szak M., ulica Pańska 9: szała. 


Związek Zawod. Majstr. Gotowych Ubrań, ulica Konstantynowska 10: 
kasa ogniotrwała, meble, 2 biurka. 


piec żelazny, 


Dnia 6 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Bornstein M., ulica Traugutta 9: aparąt do badań maszyn 
parowych. 


Grumis I., ulica Piotrkowska 60: maszyna do pisania. 
Goldfeder P., ulica Piotrkowska 69: lustro-tremo. 
Grinstein L., ulica Piotrkowska 33: 86 mtr. towaru. 
Perlberg i S-ka, ulica Piotrkowska 66: 
lustro-tremo. 

Helfgott Sz., ulica Piotrkowska 22: szafa z lustrem. 
Kaplanski O., ulica Piotrkowska 49: || mtr. towaru weloru. 
Lasman l., ulica Piotrkowska 54: lustro. 


Łukin R., ulica Piotrkowska 88: 2 biurka, 
waga, półka. 


Gutman, 


biurko, 


2 stoły, 5 krzeseł, 
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Milard, ulica Piotrkowska 20: 76 mtr. towaru. 
Nasielski I., ulica Piotrkowska 9: biurko. 
Najdorf A., ulica Południowa 9: meble. 


Dnia 7 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Beck E., ulica Rzgowska 5: 2 worki mąki pszennej. 

Epstein Ch. R., ul. Rzgowska 5: kasa z lustrem, 

„Ekonomja“, ulica Görny-Rynek 5/6: 10 palt letnich. 

„Jesodej Hatora“, ulica N.-Zarzewska 7: 22 ławki szkolne, szafa 
z lustrem, wieszak. ; 

„Kotłownia“, ulica Słowiańska 19: tokarnia żelazna. 

Krenc M., ulica Słowiańska 14: 2 szafy. 

Kuczynski S., ulica Piotrkowska 290: meble. 

Kalinski L., ulica Radwańska 17: kredens. 

Kinstlęr W. M., ulica Suwalska 25/27: kasa ogniotrwała. 
Krochmalski F., ulica Szara 21: meble. 

Nowak Sz., ulica N.-Senatorska 14; 90 mtr. towaru białego. 
Nowicki Sz., ulica N.-Zarzewska 13: szafa, 
Runge E., ulica Obywatelska 26: meble, maszyna do szycia, 
skrzypce. -~ i ŻĘ; 
Serakowiak A. W., ulica Napiörkowskiego 9: 2 szafy z lustrami. 
Scisłowski B., ulica N.-Zarzewska 9: kredens, krzesło. 

Szwarc M., Górny-Rynek 5/6: 


f-my „Singer“. 


maszyna do obrabiania dziurek 


Dnia 8 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Cederbaum E., ulica Piotrkowska 182: meble. 

Donaszewski E., ulica Główna 16: lustro-tremo, maszyna do szycia. 
Grosberger F. i S-ka, ulica Kilinskiego 85: meble. 

Gotlieb $., ulica Piotrkowska 120: zegar. 
Hesse A., ulica Nawrot 6: meble. 
Hoffrichter M., ulica Piotrkowska 134: 
tystyczne. 

Hoffrichter E., ulica Piotrkowska 134: meble. 


Kulinski l., ulica Główna 41: szafa, lustro-tremo. 


2 żelazne szafki den- 


Lewin Sz., ulica Kilinskiego 86: 4 krzesła. 
Moszkowicz M. D., ulica Główna 60: meble. 
Paul E., ulica Główna 51: 2 szafy. 


Taśma H., ulica Kilinskiego 95: 5 maszyn ponczoszniczych. 


Dnia 10 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Jakubowicz Sz., ulica Pańska 39: zegar. 

Krauze l., ulica Zawadzka 23: meble. 

Krzyczkowski M., ulica Pańska 66: maszyna do szycia. 

Kon l., ulica Lipowa 12: szafa z lustrem. 

Lewkowicz B, ulica 28 p. Strzel. Kaniow. 21: meble. 

Lisowski R., ulica 28 p. Strzel. Kaniow. 19: kontuar, waga stołowa. 
Moszkowicz i Reichman, ulica Piotrkowska 36: | sztuka towaru 
bawełnianego. 

Pawłowski D., ulica Piotrkowska 30: meble, 2 kołdry pluszowe, 
60 tuzinów kołnierzyków papierowych, 50 tuzinów rolek jedwabiu, 
18 pudełek przędzy. 
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Rozenholc B., ulica Zielona 47: meble. 
Wrzosek W. R., ulica 28 p. Strzel. Kaniow. 29: 


biurko, ławka. 


Dnia 13 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Aronowicz S., ulica Piotrkowska 12: lustro-tremo. 
Chrzanowicz P., Pl. Wolności 7: meble. 

Herszlikowicz H., ulica Aleksandrowska 15: konsolka, 
5 lustrami. 


rama z 


Lida M., ulica Północna 25: 2 szafy z lustrami. 
Rotman Ch., ulica Drewnowska l: maszyna do szycia. 


Rubinsztajn J. E., ulica Aleksandrowska 33: 4 pary sandałków, 
budzik, 

Szydłowski M., ulica Północna Il: meble. 

„Talmud-Tora“, ulica Aleksandrowska 13: meble szkolne. 


Wolf Adam, ulica Aleksandrowska 91: 


nia piwa. 


2 wozy do rozwoze- 


Wojciechowski S. A., ulica Nowomiejska 10: 4 otomany. 


Dnia 14 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Abowicz M., ulica Wschodnia 2: meble. 
Benkel D., ulica Południowa 16: kredens. 
Bajgelman H., ulica Narutowicza 23: meble. 
Boczko l., ulica Piotrkowska 45: meble. 
Brawerman A., ulica Piotrkowska 49: do pisania, 
3 biurka, stół. : 

Borkowski J., ulica Składowa 19: otomana. 

Cederbaum M., ulica Wschodnia 65: meble. 

Cymerman M. S., Cegielniana 50: kredens. i 

Dimant B., ulica Wschodnia 16: meble. | 

Ekstein Z. Sz., ulica Cegielniana 30: szafa, maszyna do szycia, 


Förster J. i Syn, ulica Wschodnia 57: stół. 


maszyna 


„Lekpol“, ulica Suwalska II s maszyna do pisania, urządzenie 
biurowe, 2- wagi, 10 kg. i 200 kg., medykamenty, szkło 
aptekarskie. 


Dnia 15 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Berger S., ulica Narutowicza 29: meble. 


„Kursy Wieczorowe* przy Stow. Żydow. Ortodok., ulica Naru- 
towicza Il: 3 stoły, 3 krzesła, szafa-bibljoteka, 4 ławki. 


„Prawo“, ulica Piotrkowa 60: urządzenie biurowe. 

Pytowski J., ulica Piotrkowska 59: stół, lustro-tremo. 

Pechman, ulica Narutowicza 49: zegar. 

Rubinstein D., ulica Narutowicza 6: fisharmonja, zegar, kredens. 
Rytterband A., ulica Narutowicza 40: meble. 

Rozenblat Sz., ulica Piotrkowska 24: meble. 

Strzyżewski, ulica Cegielniana 41: kredens, leżanka. 

Sumrei Ch., ulica Narutowicza 31: meble. 


Szwarcman |., ulica Narutowicza 41: meble. 


Dnia 16 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p. P. 


Brzoza i S-ka, ulica Gdańska 138: trajbmaszyna. 
Dawidowicz B., ulica Al. | Maja 5: szafa, 
Epsztein N. H., ulica Al. I Maja 32: szafa. 
Frydland D., ulica Gdańska 28: kredens. 

Fiszer J., ulica Cegielniana 26: 60 mtr. towaru. 
Grynstein J., ulica Cegielniana 17: szafa, lustro. 


Hocherman L., ulica Andrzeja 14: maszyna do pisania. 
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Kornbrot Sz., ulica Cegielniana 33: 8 stolików. 15 25 
Kowalczyk l., ulica Cegielniana 25: 8 par obuwia męskiego. z 
Lichtenstein E., ulica Wólczańska 52: meble. ne 
Eukin L., ulica N.-Cegielniana 38: meble. WRA 
Pilger Anna, ulica Zawadzka 21: szafa z lustrem. i poratii 
Rozencwajg N., ulica Cegielniana 33: meble. S | Ah 
Ratner J., ulica Al. 1 Maja 11: zegar, biurko. ac 
Szmant S., ulica Gdańska 35: meble. ; 
| Przen 

i der Q 

È Dee nahm 
Dnia 17 wrzesnia 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. daß d 

| RAA 

Berger A., ulica Południowa 6: meble. | Arbe 
Dudelzak H. M., ulica Południowa 18: szafa z lustrem, nehme 
Fingerhut M., ulica Południowa 6: 2 szafy. "RER 
Hiller A., ulica Kilinskiego 4: meble, maszyna do szycia. HE 
Hendeles i Neufeld, ulica Nowomiejska 16: 85 tuzinów nici, Milchr 
150 pudelek bawelny. Bird 
Jakubowicz, ulica Skladowa 20: meble. Tagen 
Kolski M., ulica Pomorska 4: szafa z lustrem. | AB 
3 € 


Librach F., ulica Kamienna 4: szafa. 
„Machzykai Hades“, ulica Solna 7: meble szkolne. 


Olek N., ulica Nowomiejska 11: 21 płyt kuchennych zelazn., 
2 patelnie, 1 piecyk żelazny, 8 szufelek, 1 waga. | 
Opoljon J., ulica Nowomiejska 4: otomana: ; 
Rajchman J., ulica Nowomiejska 28: urządzenie sklepowe, 


3 stoliki żelazne z marmurowemi płytami. 
Wilner J., ulica Pomorska 3: szafa, kredens. 


Żajd A., ulica Kamienna 14: szafa. 


Dnia 20 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Grünberg J., ulica Wschodnia 45: maszyna drukarska. 

Goldberg H., ulica Wierzbowa 6: meble, 
Granek Sz., ulica Wschodnia 26: meble. 
Szewczyk Józef w mieszkaniu prywatnym p. Stanisława Jóżwieka, 
ulica Łąkowa 22: biurko, szafa. 


* RB" ‚Bl * mę” 


Lewkowicz J., ulica Kilinskiego 46: kredens, zegar. 


Licerman H., ulica Skwerowa 1: szafa. 


Londner H., ulica N.-Targowa 12: szafa z lustrem. 

Markusfeld W., ulica Cegielniana 114: meble. 

Majlech Riwen, ul. Wschodnia 45: kredens. 

Orbach J., ulica Cegielniana 43: kasa ogniotrwała. 

Offner L. M., ulica Kilinskiego 42: lustro-tremo. 

Radorzycki M., ulica Wschodnia 68: kredens. 

Sieradzki, ulica Cegielniana 53: szafa. 

Szarfer Ch,, ulica Wschodnia 49: kredens, maszyna do szycia. 
Tauman M., ulica Juljusza 6/8: urządzenie biurowe, 3 kasy ognio* 
trwałe, maszyna do pisania. 


Dnia 21 września 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Bacharjer M., Aleksandrów, ulica Warszawska 19: meble. 

Hirsz Otton, Aleksandrów, ulica Poddębicka 11: meble. 
Markowicz Sz. Ch., Aleksandrów, ulica Zielona 7: szafa. 

Szpiro I. M., Aleksandrów, ulica Zielona 7: meble. 

Dom Sierot, Zgierz, ulica Piłsudzkiego 30: szafka do ksiązek: 
6 ławek, 2 stolów, 2 małych stołów. 

Frejtagi Cukier, Zgierz, ulica Dąbrowskiego 4: stół, szafa, 1 grem“ 
pel, maszyna rozebrana, 


Russak A. L., Zgierz, ulica Narutowicza 23: meble. 


Wyżej wymienione ruchomości obejrzeć można na miejscu sprzedaży od godziny I0-tej rano w dniu wyznaczonym do licytacji. 


Łódź, dnia 27 sierpnia 1926 roku. 


(7) Inż. L. SZUSTER 


Rasa Chorych m. Łodzi 


(—) F. KAŁUŻYŃSKI | | 


Przewodniczący Zarządu. 
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geſtellt, die Preisliſte der Fabrikmeiſter vom Januar 1924 
um 25 Prozent zu erhöhen. Gleichzeitig wurde um eine 
Einberufung einer gemeinſchaftlichen Konferenz gebeten. 
Der Verband der Induſttiellen antwortete hierauf, daß 
er nur unmittelbar mit den entſprechenden Berufsor⸗ 
ganiſationen verhandeln und die Vermittlung des Be⸗ 


„ glfsrates nicht annehmen könne, weil dieſer eine for: 
Porative Organijation fei, die mit der Textilinduſtrie 


nichts gemeinſames habe. Da die Intervention des 
Arbeitsinſpektors vom dritten Bezirk ohne Erfolg ge⸗ 
blieben ift, hat der Bezirksrat beſchloſſen, fih an das 


Aͤrbeitsminiſterium zu wenden. 


| 


nici, 


* 


b. Streik. In der Fabrik von Warszawſlki, 
Przendzalniana 16, brach auf Grund eines Ausgleichs 
der Lohnliſte ein Streik aus. Dieſer Angelegenheit 
nahm fih der Klaſſenverband an, der u. a. feſtſtellte, 
daß die Fabrik jeglicher ſanitärer Einrichtungen ent: 
behrt, trintbares Waſſer ift nicht vorhanden und die 
Umrechnungsbücher werden nicht formell geführt. Der 
Arbeitsinſpektor wird fih dieſer Angelegenheit an: 
nehmen. 

b. Die Unterhaltskoſten im Auguſt. Nach 
vorläufigen Berechnungen ſtellt fih der Lebens unterhalt 
im Auguſt etwas billiger als im Juli. Dieſe Ver⸗ 
billigung iſt bedingt durch die Preiſe für Lebensmittel, 
Milchprodukte, Anzugſtoffe und andere Artikel, die bei 
der Berechnung der Unterhalts koſten mit einbezogen 
werden. Eine genaue Berechnung wird in den erſten 
Tagen des September vorgenommen werden. 

b. 20 Memoriale der Kaufleute. Dieſer Tage 
ſand eine Sitzung des Zentralrates der Kaufleute und 
Induſtriellen der Lodzer Wojewodſchaft ſtatt. Sämt⸗ 


liche Kaufmannsbranchen waren vertreten. Es wurden 
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nicht weniger als 20 Memoriale verfaßt, die eine Auf: 
hebung der Umſatzſteuer, Aenderung des Geſetzes über 
die Strafen für Verzögerungen uſw. fordert. Dieſe 
Memoriale ſollen im Miniſterium vorgelegt werden. 
; b. Bau eines Gebäudes für die Kranten: 
kaſſe. Geſtern fand eine Sitzung des Bezirlsverbandes 
der Krankenkaſſen ſtatt, in der u. a. die Frage des 
ntaufs eines Bauplatzes für ein eigenes Gebäude bes 
ſprochen wurde. Der Präſes der Verwaltung Danie⸗ 
lewicz betonte, daß der Ankauf eines fertigen Gebäudes 
ſchwer und ungünſtig ſei, da die Beſitzer die Bazahlung 
n Dollar verlangen. Dazu müſſe das Innere umge: 
Nach längerer Diskuſſion wurde be⸗ 
ſchloſſen, zum Bau eines eigenen Hauſes in der Nähe 
des Helenenhofes oder in Widzew zu ſchreiten. Das 
Gebäude wird enthalten: ein chirurgiſches Spital, Rönt⸗ 
‚gen: und Spezia kabinetts, Verbandsbureau: und Wirt: 
Ihaftsräume. Es wurde beſchloſſen, einen großen Platz 
zu erwerben, um in Zukunft andere notwendige Ge⸗ 
bäude errichten zu können. Mit dem Bau fol im 
im Herbſt begonnen werden, damit das Gebäude noch 
im laufenden Jahre unter Dach kommt. 


Klimatiſche Heilung der Kinder. Am 8. Sep⸗ 


tember wird die letzte Gruppe der kranken Kinder von 
der Krankenkaſſe nach Rabta zur Kur geſchickt. Im 
laufenden Jahre wurden im ganzen 75 Kinder nach 
Rabta geſchickt. Es iſt auch vorgeſehen, die Kinder 
der Krankenkaſſenmitglieder im Sanatorium des Magi⸗ 
ſtrats in Lagiewniki unterzubringen. 


Wichtig für Schüler. Infolge Verlängerung 


der Schulferien hat das Eiſenbahnminiſterim die Gül: 


tigkeit der Schulausweiſe, die zur billigen Bahnfahrt 


berechtigen, bis zum 15. September I. J. verlängert. 


Spielbeginn im Theater Popularny. Am 
Sonnabend, den 4. September, wird das reſtaurierte 
Theater Popularny eröffnet. Zur Erſtaufführung gelangt 
"SH e Dram „Dwie moce“ von Kazimierz 

nfti. 


i e. Die Hauswächter feiern den Sonntag. 
Der Berufsverband der Lodzer Hauswächter wandte 
ſich ſeinerzeit an die Zentralbehörden mit dem Erfuchen, 


die Frage der Sonntagsruhe zu löſen. Geſten erhielt 


der Verband ein umfangreiches Schreiben in dieſer 

Angelegenheit. Im Sinne dieſes Schreibens haben die 

auswächter das Recht, am Sonnabend abend ihre 
tbeit zu beenden und am Sonntag zu ruhen. 

b. Elektriſche Beleuchtung in den Vororten. 

t Wohnungswucher, der in den Nachktiegsjahren 


mächtig emporblühte, machte den weniger Bemittelten 


einen Wohnungskauf im Stadtzentrum unmöglich. Sie 
mußten nach den billigeren Vororten ziehen, die nun 
bald übervölkert waren. Im Zuſammenhang damit 
führte der Magiftrat in den Vorortsſtraßen Beleuchtung 
ein. Da tat er aber nur im kleinen Maßſtabe feine 
Pflicht Der Großteil der Straßen iſt des Abends in 
Ayptiſche Finſternis gehüllt. Deswegen ift es für die 
Einwohner dieſer Stadtteile ſehr gefährlich des Abends 
oder gar des Nachts dort zu gehen. In den Wohnun⸗ 
den hat man Naphtha⸗ oder Karbid beleuchtung. Da 
Ber Widzewer Manufaktur ein eigenes Elektrizitätswerk 
delt, wandten fih die Einwohner diefer Gegend mie: 
erholt an die Fabrikverwaltung mit der Bitte, gegen 
BEL ihnen Beleuchtung zu erteilen. Dasſelbe tat 
un der Magiſtrat. Aber vergebens. Die Direktion 
eine 20 ſolche Vorſchläge nicht ein Nun fand letztens 
U 5 KAC der Einwöhner von Widzew, Koziny 
Zitä arolew ſtatt, die eine Delegation an das Elektri⸗ 
. mit der Bitte ſandte, das Werk möge in 
sje Stadtteile Kabel und Beleuchtung einführen. Die 
ihrersaltung des Cfektrizifitswertes wandte ſich nun 
HA den Magiſtrat mit der Erklärung, daß fie 
die Wo er Einführung der elektriſchen Beleuchtung in 
Vohnungen einverſtanden erklären könne, ſofern 
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der Magiftrat bereit ift, auf eigene Rechnung das Licht 
in bie eniſprechenden Straßen einzuführen. Der Magi- 
ſtrat ſtellte feine Bereitwilligkeit in Ausſicht. 

b. Eine Wartehalle auf dem Baluter Platz. 
Wie wir erfahren, beſchloß die Verwaltung der Zufuhr⸗ 
bahnen, in der nächſten Zeit auf dem Baluter Platz 
eine Wartehalle für die Paſſagiere der Zufuhrbahnen 
zu errichten. Bisher mußten die Paſſagiere unter freiem 
Himmel warten. In den nächſten Tagen werden die 
Baupläne dem Magiſtrat zur Beſtätigung überſandt 
werden. 

p. Verhaftung von Kommuniſten. In der 
Wohnung des Joſef Kilans, Zgierjta 64, verhaftete die 
politiſche Polizei Kommuniſten, die zu einer Sitzung 
zuſammengekommen waren. Man fand bei ihnen 
kommuniſtiſches Material. Verhaftet wurden: Cweig 
Joſef, Drewnoſka 5, Latos Boleslaw, Rybna 10, Neidek 
Kſawery, Rybna 10, Bleiweis Jankiel, Gubernatorſka 42, 
Puynſki Franciszek, Zawiszy 5, und Kilans Joſef, 
Zgierſta 64. 

k. Gegenſeitig mit heißem Waſſer begoſſen. 
Die 40 jährige Anaſtaſia und der 36jährige Wlodzimierz 
Eheleute Bereſecki, Lagiewnicka 27, lebten ſeit einiger 
Zeit in ſtetem Unfrieden. Vorgeſtern kam es zwiſchen 
beiden wiederum zu einem Streit. Der Mann ſchlug 
ſeine Frau mit einem Stock. Dieſe ergriff einen Topf 
heißen Waſſers und goß dieſes auf den Mann. Bere⸗ 
fecti eilte nun feinerjeits nach der Küche, ergriff den 
mit kochendem Waſſer gefüllten Teekeſſel und goß den 
Inhalt der Frau in das Geſicht. Nun hatte jeder ſei⸗ 
nen Teil abbekommen und der Kampf hatte ſein Ende. 
Ein Rettungswagen brachte Mann und Frau nach 
dem Spital. ; 

k. Eine Lebensmüde. Die 24jährige Helena 
Skrzynſka, Pomorſka 117, trank in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Jod. Sie wurde nach dem Poznanſkiſchen 
Spital gebracht. 

k. Feuer. In der Fabrik von Row, Wierzbowa 
Ne. 15, entſtand aus bisher unbekannten Gründen Feuer. 
Am Brandorte traf bald der erſte Löſchzug ein, der die 
Rettungsarbeiten aufnahm. Nach kurzer Löſchaktion 
wurde das Feuer lofalifiert. Die entſtandenen Schäden 
ſind gering. l i 

t. Diebſtahl. Aus bem Warenladen von Leon 
Krulikowſti, Andrzeja 2, ſtahlen bisher un bekannte 
Diebe Ware im Werte von 10000 Zloty. Wir erwäh⸗ 
nen dabei, daß vor dieſem Hauſe ſtets ein Nachtwächter 
ſitzt. Was der während der Zeit des Diebſtahls ge⸗ 
trieben, wird die Unterſuchung ergeben. 


—— 


13. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 14. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr). 
10 ooo Zl. auf Nr. 28018. 
3000 31. auf Nr. 17027. 
2000 Zl. auf Nr. Nr. 23 708 31 106. 
1000 Zl. auf Nr. Nr. 89 17229 31791 40080 


15 351. 
600 Fl. auf Nr. Nr. 3731 5654 10355 13593 
19192 19 252 38 767 49 665 56 629 61021 61 666. 
500 Zl. auf Nr. Nr. 14060 14571 22 693 28 437 
jęk 35323 42791 50599 51215 58407 60999 
1 5 


Eingegangene Spenden für bie ausgeſperrten 
> Arbeiter in Zyrardow. 


Geſammelt durch Gen. E Frickert . Zl. 10.50 
Von den Genoſſen der Ortsgruppe 
SED). zz . 97928 
Von den Genoſſen der Ortsgruppe 
Zdunſka⸗Wola, geſammelt durch 
B. Kluttig und Winkler. „ 42.70 
Mit den bisherigen . . „109 


Zuſammen Zl. 189.55 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Gerichtsurteil über zwei Lodzer Kranken⸗ 
kaſſenärzte wegen Verweigerung der Hilfe in 
einem ſchweren Krankheitsfall. Während des 
Aerzteſtreiks in der Krankenkaſſe bekam eine gewiſſe 
Joſefa Stempniowa nach der Entbindung einen ſtaiken 
Blutſturz. Eine Freundin der Kranken lief zur Kran⸗ 
kenkaſſe, wo ihr ein Auto zur Verfügung geſtellt wurde, 
in dem fie fih zum Arzt Michalſki begab. Der Arzt 
berief ſich auf den Streik und erklärte, daß er die 
Kranke nur dann beſuchen werde, wenn ſofort ein Ho- 
norar von 40 Zloty gezahlt werde. Da die Frau bieje 
Summe nicht beſaß, mußte fie unverrichteter Sache ab- 
ziehen. Sie begab ſich zu einem anderen Krankenkaſſen⸗ 
arzt, Neumann, wo ihr genau dieſelbe Abfuhr zuteil 
wurde. Indeſſen hatte die Kranke beinahe mit dem 
Leben büßen müſſen, wenn es nicht einigen Nachbarin⸗ 
nen gelungen wäre, den Blutſturz aufzuhalten. Die 
Sache kam ſeinerzeit auf Antrag des Wojewoden vor 
Gericht und die beiden Aerzte wurden zu der milden 
Strafe von je 200 Zloty verurteilt. Die Aerzte appe⸗ 
lierten jedoch, richteten aber in der zweiten Inſtanz 
nichts aus. Darauf wandten ſie ſich an das Aller⸗ 
höchſte Gericht, wurden aber auch hier abgewieſen. 

k. Ein unglücklicher Schütze. Am 23. Auguſt 
v. J. ging der reiche Landmann, Juljan Peda, aus 
Utrata, Kreis Lodz, auf die Jagd. Zu derjelben Zeit 


kehrten die Landleute aus der Kirche nach Hauſe zurück. 
Die Familie Wrublewſki wollte ſich den Weg abkürzen 
und ging am Feldrain durch das dem Peda gehörige 
Land. Peda forderte ſie auf, ſein Land zu verlaſſen 
und drohte zu ſchießen. Er legte auch die Flinte an. 
Die 7jährige Helena ABrublewifa ſprang aus Furcht 
zur Seite und lief über Land. Indem krachte ein 
Schuß, und ein Schrotkörnchen traf das linke Auge des 
Mädchens, das ſofort auslief. Peda hatte ſich vor 
Gericht zu verantworten und wurde zu 2 Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Verſammlungen + Veranſtaltungen. 


Der Turnverein „Aurora“ v ranſtaltet morgen ab 
2 Ubr nachm t age, im eigenen Vereinslokal ein Stern- 
ſchteßen ſowie ein Scherbeihieken für Damen. Im 
Anſchluß daran finden am Abend im Saale em Tanz ⸗ 
kränzchen itar. Die werten Mitglieder lowie Familten 
angebörige und Gönner des Vereins werden böfl. em 
geladen. 

Evangeliſationsabend des luth. Männerverbandes 
an St. Matthäi. Une wird geschrieben: Am Sonntag, ben 
29. Auguft, abends 8 Uhr, findet im St. Matthälſaal ein Evans 
gelifationsaben® des luth. Männerverbondes an St. Matthäi ftott, 
an welchem auch ein Tätigkeitebericht der Arbeit dieſes Verbandes 
von Herrn E. Richter gebracht werden wird. Herr O. Fiedler wird 
fiber das Thema: „Bilder aus Not und Elend“ fprechen. der luth. 
Männerbund an St. Matthäi hot fih bekanntlich die Krankenpflege 
in der Gemeinde zur Aufgabe geſtellt und dürfte der Bericht fiber 
die Not in unferer Stadt reges Intereſſe hervorrufen. die freie 
willige Spendenſammlung ift für die Kranken der Gemeinde 
beſtimmt. 


Sport. 


Das erite Weitſpiel der beiden Foßbollmann⸗ 
ſchaften der D. S. A P Lodz Süd — Lodz Zentrum, 
Am Sonniog ten 29 M om 10 Uqr voimana, 
treffen [tb zum erien Male die beiden Teams des Ja 
denddundes bri den obenermabnien Octsgrorp'n. Es ift 
von Inteteſſe daß jeder der dem Mrbeiteripor wohl woll. 
durch ſeinen Belnóh die be den Mannitafien stärkt. Menn 
wir dem Arbeuerſport ewa“ webr Imerelſe entgedendrin⸗ 
gen als bieder. Io wd er auch bald Beronialibngem 
anderer Art bieten (önnen. Während die Mannſchoft 
Lodz Süd noch eine junge ilt, können w t von der anderen 
berten, daß lie Ihren march dar es Spiel geliefert bat. 
Sie hat tis jegt mit harter C Rlofienmannihafıen immer 
aut abgeiſchnuten, u. a am berpangenen Sonn ag mir der 
Mannſchaft des „Storm“, allo B Rialle, ein Remis 2:2 
erzielt, Der Eintritte preis zu dieſem Stiel iſt äpt eit 
nf-or'g b>mellen, Io dok ra etn feder beſuchen kann AS. 


Aus dem Reiche. 
Der Zyrardower Konflikt dauert an. 


Der Konflikt der Arbeiter mit den Zyrardower 
Werken iſt noch nicht beigelegt. Die Angelegenheit ver⸗ 
hält ſich folgendermaßen: 

Die von dem Bevollmächtigten der Beſitzer der 
Zyrardower Werke den Arbeitsinſpektor vorgelegte 
Deklaration enthält drei Punkte, u. zw.: 1) Die Ars 
beiterdelegation von den Zyrardower Werken ſolidariſiert 
ſich nicht mit den Exzeſſen, die in den Fabriken ſtatt⸗ 
fanden und die Berufsverbände ftempeln die Methoden 
der Exzeſſe; 2) die Vertreter der Berufsverbände er- 
llären ihr Einveiſtändnis zur Reorganiſierung der Arbeit 
in den Zyrardower Werken nach dem von der Direktion 
dem Arbeitsminiſterium vorgelegten Entwurf; 3) die 
Anordnungen der Direktion und Leiter werden genaueſtens 
ausgeführt, und die Autorität der Direktion wird voll⸗ 
ſtändig anerkannt. 

Dagegen lautet die Erklärung der Arbeiter, des 
Klaſſenverbandes und des Verbandes „Proca“ wie 
folgt: 1) Die Berufsverbände folidafieren ſich nicht 
mit den Erzeſſen und ſtempeln dieſelben überhanpt ſowie 
ins beſondere die letzten Exzeſſe, die durch Schuld der 
Zyrardower Werke hervorgerufen wurden; 2) die Be⸗ 
rufs verbände erklärten fid einverſtanden mit einer Reor⸗ 
ganiſation der Arbeit nach den von der Direktion dem 
Aibeitsminiſterium vorgelegten Projekt unter dem 
Vorbehalt, daß die vom Arbeitsminiſterium ein⸗ 
berufene Kommiſſion anerkannt, daß die Reorganijation 
vom techniſchen ſowie geſundheitlichen Standpunkt aus 
möglich tjt; 3) ſämtliche gerechten Anordnungen 
der Direktion und Leiter werden genau ausgeführt. 

Da eine Verſtändigung nicht erreicht worden iſt, 
hat der Abg. Dobro wolſkt von der P. P. S. am 
26. Auguſt dem Miniſterpräſidenten Bartel ein Memorial 
überreicht, in dem er darlegt, daß die beſtän dige 
Ablehnung jeglichen Vorſchlags ſeitens der Direk⸗ 
tion der Werke eine weitere Verhandlung unmöglich 
macht. In Anbetracht deſſen, daß durch eine weitere 
Dauer des Lokauts der Regierung große Verluſte ent⸗ 
ſtehen und 6000 Arbeiterfamilien ihrer Exiſtenzmöglich⸗ 
keit beraubt find, erſuchen die intereſſierten Veruſsver⸗ 
bände einen Regierungskommiſſar einzuſetzen 
und die Werke ſofort in Betrieb zu ſetzen. 


Sosnowice. Eine feltene Operation. 
In dem hieſigen Spital wurde die Tochter eines Kauf⸗ 
mannes zwecks Operation eines Leiſtenbruches auf⸗ 
genommen. Da das Mädchen einen herrlichen Schnur⸗ 
bart ſowie einen ſchönen langen Bart hatte, die Un⸗ 
terſuchung aber ergab, daß die Merkmale eines Zerma⸗ 
phrediten fehlten, wußte man nicht, ob die Patientin 


Bergefjen Sie nicht, am Sonntag, den 29. Auguſt, 
um 9 Uhr vorm., die 


Photodrama⸗ Aufführung 


der Intern. Bereinigung Ernfter Bibelforſcher im 
Konzertſaale, Dzielnaſtr. 18, zu beſuchen. 


der Frauen- oder Männetabteilung untergebracht werden 


Mann entſchloß fidh ſchließlich, ihr ein beſonderes 


Ind, 
Die Operation gelang gut. 


Zimmer anzureihen. 
an der ſchmerzlichen Stelle herausgeſchnittenen Gewächſe 
erwieſen ſich nach genauer Unterſuchung als männliche 
Teile. Nach zwei Wochen verlor die Patientin ihren 
Bart vollſtändig und die bis dahin faſt nicht vorhan⸗ 
denen Frauenbüſte entwickelte fih raſch und üppig. 
Die Aerzte erklärten, daß die Patientin nun für immer 
eine richtige Frau ſei. 

Warſchau. Die allpolniſch⸗katholiſche 
Tagung. Geſtern um 5 Uhr nachmittag, als dem 
erſten Tag der allpolniſch katholiſchen Tagung in War⸗ 
ſchau, fand im Rathaus eine Aufnahmeverſammlung 
ſtatt. Um 7 Uhr trafen aus Plock die Reliquien des 
Heiligen Stanislaw Koſtka ein. 

k. Lublin. Ein Bigamiſt und Mörder. 
Der in Zugorze, Kreis Jamość, wohnhafte Jan Mruz 
wurde plötzlich vor feiner Wahl zum Dorufſchulzen ver- 
haftet. Der Grund dazu ift folgender: 1914 wurde 
Meuz in das ruſſiſche Heer eingezogen und geriet bald 
in die deut che Gefangenſchaft. Et floh aber und kam 
nach Litauen. Hier verheiratete er ſich. Bald aber 
verließ er ſeine Frau und kam nach Polen, wo er zum 
2. Male heiratete. Seine „litauiſche“ Frau erfuhr feine 
Adteſſe und forderte ihn auf, nach Luauen zurückzu⸗ 
kommen, widrigenfalls fie ein ernſteres Wort ſprechen 
werde. Notgedrungen fuhr Mruz zu ſeiner „litauiſchen“ 
Frau. Auf einem Spaziergang ermordete er 
kam wieder nach Polen. Die litauiſche Polizei deckte 
den Mord auf und mit Hilfe des litauiſchen Außenmi⸗ 
niſtertums forderte fie vom polniſchen Juſtizminiſter 
die Auslieferung von Mruz. Auf Grund deſſen wurde 
Mruz verhaftet. Er wird aller Wahiſcheinlichkeit nach, 
an Luauen ausgeliefert werden. Als feine „polniſche“ 
Fifuhr, daß ihr Mann ein Bigamijt und Mörder iſt, 
nahm nahm ſie ſich das Leben. Nun ift Mruz beide 
Frauen los, Er lelbſt ift aber nicht frei, ſondern wan: 
dert auf vielen Jahre ins Kütchen. 

k. Radomſko. Feuer. In Wulka Lesniewſka 
brach im Anweſen des Landwirtes Antoni Mruz ein 
Feuer aus, das auch das Nachbargebäude in Brand 
ſteckte. Beide Wohnhäuſer ſowie die Wirſchaftsgebäude 
brannten nieder. pi ; 
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St. Trinſtatis⸗Kirche. Sonntag, morgens 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt — Paror: Bitar Boeitcher; vorm. 10, 
Beichte; 10 Uhre: Hauptgottesdient nebit bl. Abend- 
mahl — P. Wannagat; nachm. ½3: Kindergottesdienſt; 
6 Ubc: auf dem alten Friedhof (bet günftigem Wetter) 
Gottesdienſt — P. Wannagat. Mitwoch, abends ½8: 
Bibelſtunde — P Wannagut. 

Armenhaus ⸗Kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 
vormittags 10 © ttesdtenſt — PajtorBifar Boeitcher. 

Zungfranenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
nachmittags ½5: Verſammlung der Jungfrauen — 
Paftor: Vikar Boettcher. 

Jiingiingoverein, Kilinſti- Straße 83. 
abends ½8 Uhr: 
P. Wannagat. 4 

Kantorat, Alexandrowſkaſtr. 85. Donnerstag, 
abends ½8 Uhr: Bibelſtunde — Paſtor- Vikar Boettcher. 

Kantorat, Zawiszyſtr. 39. Donnerstag, abends 
½8 Uhr: Bibelſtunde — P. Wannagat. 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


Sonntag, 
Verſammlung der Jünglinge — 


St. Johannis⸗Kirche. Sonntag, morgens 8 Uhr: 
Frühgottes bienſt — P. Doberſtein; vorm. ½10 Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier des heil. 
Abendmahls — P. Dietrich; mittags 12: Gottesdienjt 
in polniſcher Sprache — Paftor Lipfti; nachm. 3 Ubi: 
Kindergottesdienſt — P. Doberſtein. Mittwoch, abends 
8 Uhr: Bibelftunbe — P. Dietrich. 

Stadimiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: 
Sünglings- und Jungfrauenverein — P. Doberſtein 
Freitag, abends 8 Uhr: Vortrag — Stabtmijjiónar 


Schultz. Sonnabend, abends 8 Uhr: Gebetsgemein- 
ſchaft — P. Dietrich. 
Jünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: 


Bibelſtunde — P Dietrich 
St. Matthäl⸗Kirche. 

Gottesdienſt — P Lipfti. 
St. Matthälſaal. 

Jugendbund — P. Dietrich; 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


luth 
Evan: 


Sonntog, nachm. 5: 


abends 8 Uhr: 


Lodzer Muſik⸗ 
verein „Stella“ 


Sonntag, den 29 d. M. 
findet im Lokale, Zakatna⸗ 
Straße 82, ein 


großes 


| 4 So 
Brzesc am Bug. Zum Eiſenbahnfenſter ; Ortsgruppe Alexandrow. Am Sonntag, vormittags um — 
hin ausgeworfen. Der Perſonenzug Brzesc en ao im goueas eine Sitzung der Stan | 
Sarny wurde zwiſchen den Stationen Zalucnie und | nehmen jene e Des Houpinorhunker die Gen. Sub ind Secioleb 
Huta durch Ziehen an der Notbremſe angehalten. Es | teil. ©eratungtgegenitanb: Bejegung des Mag ftrats. s ; 
ehe ſich a Per daß in Bau Abteil der 3. Kloſſe —— SONS 
zwiſchen zwei Perſonen ein Streit entjtanb, während $ 
1913 | | welchem der Paſſagier, Aron Boszkin, feinen Gegner Jug NRA 2 | 
gum Wagenfenſter hinauswarf. In der Entfernung von n A; W | 
einigen hundert Schritten fand man die halbierte, | n . Gemiſchter Chor. Montag, den 8 A 
ſchrecllich verftiimmelte Leiche eines Mannes bisher un: | die ale G Jong tante haıt ce knnen ih dech Bop ß 
Die bekannten Namens. Boszkin wurde verhaftet. Er ver: | Tenorjanucr melden. Am zahlreiches und pünktliches Erscheinen 
weigert jegliche Ausſagen über Die Peiſon des Getöteten] wird gebeten. J f 
ſowie über das Motiv der Tat. — Turner und Turnerinnen. Heute, Sonnabend, : 
—.— 2 den 28. Auguft, um 4 Uhr nachmittags, fin et für die Turner . 
POLEAREN JWT YTY auf dem Platze, Al. Stosciuszti Nr. 46, und um 5 Uhr für bie 
Kurze Nachrichten WIEDNIA die Uebung ftatt, Um zahlreiches Erſcheinen wird N 
. gebeten. f 
Zaleſti bei Poincare, Miniſterpräſident Poin- | Rote 
care empfing geſtern nachmittag den polnijhen Außen Warſchauer Börfe. — 
miniſter Zaleſki in Audienz. Dollar 8.99 
Exploſion in einer Kohlengrube. Renter 26 Auguſt 27. Auguſt — 
berichtet, daß in Elearfield in einer Kohlengtube eine Belgien 24.86 2490 | der 
Exploſion erfolgte. 63 Bergarbeiter wurden getötet. 8 Er s ; | 3.3 
Holland 362.20 362.75 
Bisher konnten 33 Leichen geborgen werden. London 44.90 43 88.5 | 
Ein Beriidter [hicht auf die Menge. Auf Neuyort 9.02 902 | = 
bem Bahnhof von Ilinois Central ſchoß ein Verrückter Paris 25.90 25 90 Ą 
auf die Menge, tötete zwei Perſonen und verwundete Prag 26.78 26.77 | 
drei. Ein Paſſant gab auf den Verrückten einen Schuß Zürich 175 50 174.50 
ab und tötete ihn auf der Stelle. Italien 29 72,5 29.60 12 
Hitzſchlag. In Chicago ſtarben 5 Perſonen Wien 172 73 127.70 
infolge Sonnenſtiches. ÓW 
Ein Unwetter, das in der Gegend von Neu Di 
Orleans wiitete, verurſachte 55 51 4 Perſonen. Auslandsnotierungen des Zloty. 
Die Ernte ſowie die geſamte Zuckerrohrplantagen wur⸗ , j 
den auf einer Strecke von über 10 Meilen vernichtet. n een FIT leg Mato. graakt 
Engländer reifen nach Sſowjetrußland. gur f. i end 
fie und | Einige engliſche Bergarbeiterführer begaben ſich ſamt Berlin 46.644702 ; ; tei 
ihren Frauen nach Rußland als Gäſte der ſſowjetruſſi⸗ Auszahlung auf Warſchau 46.43 —46.76 eit 
ſchen Regierung. Sie glauben, dort Subventionen für Poſen 46,63—46 87 Oe 
Streikzwecke zu erlangen. for a M Pon 57 18746.12 die 
. Mascagni hat nach langer Pauſe wieder einmal Auszahlung auf Warschau 57 25—57 40 und 
eine Oper vollendet, die den Titel „Piccolo Marat“ Wien, Schecks 78.25—78 75 ſcha 
führt. Die Uraufführung ſoll bereits Mitte September Banknoten 78.20 —79 20 J 
in Neuyork unter perjónliher Leitung des Komponiſten Prag 976,76 M 
erfolgen. $ ) — vy n 
; Der Dollarkurs in Lodz und Warſchau. a 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens Auf der ſchwarzen Bötſe in Lodz: 901-0 | fo 
Body Zentrum. Männerchor. In der geſtelgen Notis in | in Warſchau: 8.90. Der Goldrubel 4 75. u 
der Zeitung ift ein Jertum unterlaufen. Es handelte ſich um A n 
ben Männerchor der O-tsgruppe Lodz-Süd. Die Gelangftunden die 
des Männerchors von Lods» Zentrum finden jeden Donnerstag Verleger und verantwortlicher Schriftieiter: Sto. E. Rat. fi 
im Paeteilotale, Samenhofitraße 17, ſtatt. Der Dorftand. druck J. Baranowffi, £od3, Petrifanerfiraße 109 „ pri 
ù Ś — i 
Kirchlicher Anzeiger. E Bern = s Un 
geliſationsabend des ev.-luth. Männerverbandes — In abianice = den 
P. Dietrich. Montag, abends 6 Uhr: Imh; Frauen: unt 
bund; Bibelſtande — P. Dietrich. ia i Bil 
p. Dia del. Sonntag, nachm. 6: Andacht — | findet Sonntag, d. 29. Auguſt ac., das diesjährige hab 
Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. Volkstümliche Reit 
Sonnabend, abends 7 30; Jugendbundſtunde für junge Int 
Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 4.30: Ge 
Jugendbundſtunde für Jungfrauen; abends 7 30: 1 ; 
Evangelijattonsperjammiu: g. Donnerstag, abends 7.30: ga Ste 
3 ae A 
t nnabenb, abends 7. r: > 
gemiſchte Yugendbundftunde, 1 nachm. 3 Uhr: unter Beteiligung ſämtlicher zum Gau⸗Verbande gehös Ant 
Si Freitag, abends 7.30: render ne Rat ean sie SERNER 2 Freunde neh 
tbelftunde, nweje „eingeladen . - 
5 2 Großer Ring 22. Sonntag, A x 3 5 nifi 
0 5 gi ICE Mittwoch, abends 730: Feſtplatz: Park d. ev. Gemeinde — Legjonsw:Str. (früh. Wodna) 9. tion 
ugendbundſtunde. i e Feſtprogramm: 
FS TOY ARE Rak ATE ven gt 9 nir morgens big Ak mittags — Wetturnen, Int 
aptiſten-Kirche, Nawrotſtraße 27. Sonntag, vors ab 1 r morgens bis 2 Uhr nachmittags — allg. Mittageſſen,, erw 
ee ` M N else ange 72 5 w. pd 8 3 ur 55 bis 7 Uhr abends — Vorführungen, zur 
haber, Berlin-Köpenick. Im Anſchluß: Verein Junger a hr abends — gemütliches Beiſammenſein in der Turnhalle ſchö 
2 Ki e e e Montag, oana 1/48; des Pabianicer T.⸗V. zu 

„betsverſammlung. Donnerstag, nachm. 4: Frauen- Letzter Zug nach Lodz ab Pabianice um 2 Uhr 46 Minuten nachts. + 
nen ire, Nice kast i RER Für gute Verpflegung und Unterhaltung wird beſtens 17 Kor 
vorm, 10: Predigtgottesdienſt—Pred. A. Kne ff; nachm. 

AmfAlu: Jugennderein Dienstag, abends 1/3 u . 2» 4 

nihluß: Jugend N! ‚ abends ! > 7 
Gebetsverlammling. Freitag, Abend 11,8: Bibelſtunde en 5 tauſend s 

Baptiſten · Ri Baluty, Alexandrowſfaſt | 
R. 0 Sonntag, vormittags 10 Uhr: rebiąotica Büro Der Sejmabgeordneten und Sing. al 

enit — P. RÓ e F m there e 1 
4 2 5 de ene NE Im Stadtverordneten der D. S. A. P. nen e „Szefie F: 

n : 7 1 te ` e . 
Siber e Mittwoch, abends /8 Uhr Lodz Zamenhofſtraße 17, II. Stock 9 chäftsſte 4818 4 
eee Seen 

x Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Woh⸗ in der Ortsgruppe a 
Lodzer Turnverein nungsangelegenheiten, Lodz Zentrum der am! 
„Aurora“. Militärfragen, Steuerſachen und dergl., D. S. A. P. 15 | age 
Anfertigung von Geſuchen an alle Bes im partelloral,Jamenhoſat? | det 
72 Sonntag, den 29. Auguſt, hörden Montag von 6—7 Ahr ab. zwi 
unſerem Vereinslokal, Mil- Anfertigung von Gerichtsklagen, 1 e . m 
En ſchaſtraße 64, Ueberſetzungen. ee Ua a 11 
2 Der Sekretär des Büros empfängt Inters „ | 
Sternschiessen effenten täglich von 11 bis 2 Uhr, außer Mittwoch von 6—7 ubr on, | 
E. Semler ingrankenkaſſ | p 
Sonn- und Feiertagen. fahen und fómtl, pastele | uji 


Sternſchießen 


verbunden mit Konzert, Tanz, Scheibeſchie⸗ 
ken, Angeln uſw., bei jeder Witterung ſtatt. 
Eintritt für Mitglieder und Kinder 30 Groſchen, 
Gäſte J Zloty. 
1484 


Das Vergnügungskomitee. 


und Scheibeſchießen für Damen. 
Tanzkränzchen im Saale. 


Alle Freunde und Gönner herzl. willkommen. 
1909 Die Verwaltung. 


Abends 


angelegenheiten. E- Tag 


Geringe Gebühren. Mitglieder der D. S. A P. s db di 
ſowie Leſer der „Lodzer Volkszeitung“ ge 08. Ewald in TAmti, Arane | RE 
niegen beſondere Vergünſtigungen. entaffenangelegenheiten f Sh 
Freitag von 6—7 Uhr a. | 

2. Ehrentraut in parte” | Icha 

E n auf 


